
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Odense
	Text2: Dänemark
	Text3: Digital Media
	Text4: 2020/21 - 5 Monate
	Text5: Ich habe online nach Praktikumsplätzen gesucht. Mein jetziger Arbeitsplatz sowie ein weiteres Unternehmen hatten eine Stellenausschreibung für PraktikantInnen woraufhin ich mich dort per Mail beworben habe. Die Suche hat ca. 3 Monate von der ersten Bewerbung bis zum ersten Bewerbungsgespräch gedauert. 
	Text6: Da mein Partner Däne ist, ergab sich die Möglichkeit für die Zeit des Praktikums zusammenzuziehen. Eine Wohnung haben wir im Studentenwohnheim über “Kristiansdal” gefunden. Das Angebot und den Mietvertrag haben wir ca. 4 Monate vor Einzug erhalten. 
	Text7: Ich habe zunächst meine deutsche Handynummer behalten, da man in Dänemark den Mobilfunkvertrag ohne Roaminggebühren nutzen kann. Anzumerken ist jedoch, dass man die beliebte dänische Bezahl-App “Mobilpay” nur mit dänischer Nummer nutzen kann.

Da mein Praktikum länger als 3 Monate läuft, musste ich eine CPR-Nummer beantragen. Hierfür muss man zuerst zu "SIRI”, um eine "EU-residence" Bescheinigung zu erhalten (falls man einen europäischen Pass hat). Danach konnte man zum Einwohnermeldeamt, um die CPR-Nummer und den Sozialversicherungsausweis zu erhalten. Die Termine konnten online reserviert werden und als Dokumente brauchte man lediglich ein Passfoto sowie Arbeits- und Mietvertrag. Insgesamt war dies recht unkompliziert :) 
In Dänemark ist es möglich alles mit Kreditkarte zu bezahlen. Ein dänisches Konto musste ich für die Arbeit nicht eröffnen. 

In Odense kann man als öffentliches Verkehrsmittel den Bus nutzen. Die Busse kommen jedoch eher im (halb-)stündlichen Takt weshalb es eigentlich immer schneller ist das Fahrrad zu nutzen ;) 
	Text8: Die digitale Produktionsagentur “We Are Heavy” gestaltet und betreut Webauftritte verschiedener Unternehmen. Die Projekte werden vom Design bis hin zur technischen Umsetzung begleitet. Das Tem ist recht klein und besteht aus drei Developern und einem Projektmanager.  
Am Anfang habe ich mich mit dem Projektablauf sowie deren Programmiersprache vertraut gemacht und kleinere Aufgaben von laufenden Projekten übernommen. Nun begleite ich das erste Projekt von Anfang an und übernehme Aufgaben vom Prototyping, Web-Content Management und Programmieren. 
	Text9: Am Wochenende kann man zur Zeit in Odense trotz Corona zum Wochenendmarkt, ins Kino, zum Brandt’s Kunstmuseum oder Streetfood Markt in Storms Pakhus. Gerne gehen wir auch mit anderen internationalen Studenten zu Quiz-Abenden im TipsyToad Pub. Unter der Woche endet die Arbeit um 16 Uhr, weshalb es danach noch genügend Zeit gibt kleine Geschäfte oder Cafes in der Stadt zu erkunden. Essen gehen ist in Dänemark im Vergleich doch recht teuer, weshalb man sich gerne bei Freunden zum selbstgekochtem Abendessen trifft. 
Zudem ist Odense lediglich 1h Bahnfahrt von Kopenhagen entfernt, weshalb sich die Stadt immer für einen Wochenendausflug anbietet. 
	Text10: Positiv hat mich die offene, herzliche und motivierende Arbeitsatmosphäre überrascht. Wir essen jeden Tag gemeinsam Mittag (dänisches Smørrebrød - vielfältig belegtes Schwarzbrot) und trinken Freitag vor Feierabend ein Bier (Fridaybar). Bei der Arbeit ist das Team sehr hilfsbereit und ich kann in jeden Bereich, der mich interessiert, reinschauen.

Zudem ist es wirklich überraschend wieviele jeden Tag mit dem Fahrrad fahren. Sei es zum Einkaufen oder zur Arbeit, die Fahrradwege sind stets voller als die Busse. Aufgrund der ausgebauten Fahrradwege, muss man selten auf der Straße fahren und kommt unkompliziert ans Ziel.
	Text11: Falls du vor hast länger als 6 Monate in Dänemark zu bleiben, gibt es die Möglichkeit nach Erhalt der CPR-Nummer kostenlose Sprachkurse zu belegen. Diese dauern von 6-12 Monaten. 

Zudem ist es wirklich zu empfehlen ein Rad in Dänemark zu besitzen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in Odense viel weniger ausgebaut als die Radwege, weshalb das Rad oftmals die beliebtere und schnellere Alternative darstellt. Zu der Arbeit fahre ich z.B. 20 min dem Fahrrad und 50 min mit dem Bus. 


